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Bei dem Po\genalen Spiel handelt es sich um ein
Planspiel im botanischen Garten Uim zu aktuellen
Skologischen Fraogestellungen Behandelt werden
Wasserknappheit, l_uPrverschmquzun@ Boden-
erosion, Abholzung und Artensterben.

Die Themen werden im Weiteren mit dem
uberﬂreillenden Thema des Klimawandels in
Verbindung gebracht. Die Spielenden stellen sich
den genannten Heroustorderungen und sollen im
Rohmen des spiels L ésungswege diskutieren.
Dabei lernen sie nicht nur die Krisen unserer
heutigen Zeit kennen, sondern lernen oauch
verstehen, welche Verantwortung bei ihnen liegt
und wie gro’ ihr ganz personlicher Hand\ungs—
spielraum sein kann.

Du bist in diesem Spiel die Spielleitung. Dir obliegt es
durch das spiel zu +ihren, wirst die Hintergrund-
und Stationstexte lesen und die entsprechenden
HilFsdokumente zu den Stationen verteilen.
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ANLEITUNG

Die SPielenclen werden pro Station die ar\@eaebenen
Heraus?orderunaen lbsen und das im besten Fal im Kompromiss dller
Interessen.

es gbt drei Stationen (pro Station kann man mit ca GO min
rechnen). Durch das Auslassen von Stationen, lasst sich das Spiel verkarzen
Station I Hitze & Trockenheit/ Extremwetterereignisse
Station II: Wa;«;er‘mangel / Meeresspiegelanstieg
Station - Landnu’rzungcsénderunaen / Artensterben
Die sStationen/ Ereigniskarten werden von der spieleitung zu den
en+9Pr‘echenden Zeitpunkten ausaeaeben bzw. konnen auch wie Stationen an
drei Tischen verteit werden.

es gbt 12 fiktive Rolen Die Rollen verkérpern unterschiediche/
gegensatzliche Positionen und heterogene Meinungen zu den behandelten
Themen. Jede Rolle hat ihre eigenen Starken und Schwachen. Rollen konnen
doppelt belegt werden, die Gruppe solte jedoch nicht groper ds 15
Schilertinnen sein. Einzelne Rolen missen nicht zwingend besetzt sein und
konnen von der Spielleitung dbernommen werden: Dr. Miriom Moos, Leander
Wurzel und Nina GroPR. Zudem kann de Role von einem/ einer
Entscheidungstragertinnen gestrichen werden (Victor Wonne/ Kim Krise).
Die Spielenden erhalten dlle ihre eigenen Rollenhefte, die sie durch das Spiel

Fohren
Dieser liegt den En+9cheiclung«;+réger*innen vor. Bei

jeder station konnen die Spielenden im Kompromiss Manahmen er‘ar‘eiﬁen
und Geld in unterschiediche Teilbereiche der Nochhaltigkeit investieren

Der MaBnahmenkoﬁalog enthalt ein Punk+esys+em, wobei jecle ausgewahlte
MaRhahme unterschiedliche Gewichtung ouf Fonk Nachhalﬁﬂkei’rsindikmoren
hat (Okologie, Humanitares, Wirtschaft, Sozides und Governance und Krisen-
sicherheit).

Die Entscheidungstrrager halten zu Spielbeginn ein Budget von 10 Einheiten

Die gesommelten Punkte [Gl] konnen wieder in BudﬁeJr umgelegt
werden 100 Gl = | Einheit; Der Ubertrag aus den sSpielrunden zuvor wird

Gbernommen und gt als Guthaben Far die hachsten Runden.

Formel.



2 x Rollenbeschreibungen Far die spielenden

12 x Namensschider

InFokarten (kannst du entweder einbehalten und nur bei Unsicherheiten
ausgeben oder direkt fir dlle sichtbar auk den Tisch legen)

2 x MapRnahmenkatalog For die zwei Entscheidungstragertinnen
Ereigniskarten/ stationskarten + die L osungen (die Losungen behaltst du
for dich und die Ereigniskarten gibst du immer erst donn zu den
einzelnen Stationen aus; INfFormiere dich bereits vor dem Spiel Uber die
Thematik und schaue dir auch die entsprechenden Losungsvorschliage
an).

Geldeinheiten (in der Regel reichen 10 Geldeinheiten, die Gruppe kommt
am Ende des Spiels nicht mit einem Gewinn hinaus; du kénntest zum
Beispiel Steine als Geldeinheiten nutzen).



* Okologie: Férderung der Biodiversitat, Verbesserung der Boden- und Wasser-
qualitat, Reduktion der CO2 Emissionen, verringerter Flachenverbrouch
<-> Trade-off zwischen Wirtschaftlichkeit und Okologie
* Humanitares: Zugang zu Nohrung und Trinkwasser, Sicherung der medizinischen
Versorgung, Unterbringung der Menschen
<> UmweltauHlagen koénnen Versorgung verlangsomen
e Wirtschaft: SchaH:unﬁ von Arbeitsplatzen, Diversifizierung Minimierung des
Schuldenstonds, Forderung der lokalen Wer+9chbpﬁuna
<-> schhelles Wachstum kann ékoloaische Punkte kosten, SparmaZnohmen senken
humanitare Punkte
* Sozidles: Gerechte Einkommenc,:ver”reilun@ Zugang zu Bildung, gesellgcha@ﬂicher
Zusammenhalt
<> Ungleichheit erhoht Instabiitatsrisiko, Umweltzerstorung trifft meist vulnerable

Grruppen)
* Goverhance & Krisen@éhigkei’r: Férderung der internationalen Kooperation,
Vermehrte Transparenz bei En+9cheio|unﬁen, Ka+a9+rophenmanaaemen+

Die Gruppe erhdt zu Beginn des Spiels 10 Geldeinheiten Damit
kénnen sie die Maphahmen Finanzieren. Die Bewer‘+un3 der Nachhalﬁakeﬁ
ermoglicht es den Spielenden wdhrend des Spiels das Budget wieder
oufzustocken. 100 Gl = | Geldeinheit.

Die Infokarten liegen dem spiel bei und bieten die Moglichkeit
gezogen zu werden, um den Zusammenhang/ die Spielen’rwicklunﬂ und
Begr‘iﬁle zu verstehen.

Die Rollen der Spielenden werden zu Beginn kontrahare
Meinungen vertreten, obwohl sie dle in ihrer Role die Dringlichkeﬁ zu einer
nachhaltigen Veranderung sehen. Im Louke des spiels wird deutich dass sie
alle geimensam an einem S+r‘anﬁ ziehen.



Hih+er'ar'uhd:

I~ befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen
Zeit bekannten Heraustorderungen verursacht durch den
menschgemachten Klimawandel, hoben sich weiter verschartt
Inzwischen missen schnelle und gezielte Handlungen Po\ger\, um
ein endgiltiq zerstérendes Szenario obzuwenden. Auf  einem
unweit von der Erde entfFernten Planeten (Plira) waren bereits
vor einigen tausend Jahren ahnliche Bedingunﬂen, wie wir sie auf
der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.

Der Planet Plira verﬁufﬁ Uber eine Atmosphare mit Sauerstobl
und bietet damit die Lebensgrundiage far Organismen, die den
ouf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr dhnlich sind. Die
dort inzwischen wieder hergestelite ‘heile’ Welt, erweckt den
Anschein adls waren die Pliraner nie einer Krisensituation
gegeniber ﬁec;Jranalen. Tatsachlich war die Faohigkeit der Pliraner
zu  gestaten odber ouch mit einer  unheilvollen uhd
zerstorerischen Krabt verbunden Sie sahen sich urplotzlich
bislang unbekannten und unvorhersehbaren Heraustorderungen
gegeniber, dhnlich der den die Menschen nun gegeniber stehen
Zu alobalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre
2300 n. Chr. nun stelt, konnten die Bewohnenden von Plira
bereits einiges an Wissen, Verstandnis und ErPahrur\ﬁ sammeln.
Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend ous
Menschen unterschiedicher Hin+ergrdnde zusammengestellt. Du
bist Tell des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde
nach Plira gereist, um dich zur Problemlosung beraten zu lassen.
Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstutzung der Bewohnenden
Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen  Klimatischen
Katastrrophen auk der Erde zu stellen.



Zunachst lesen die Spielenden ihre Rollenbeschireibungen
durch, Sie versuchen sich in die Personen hinein zu
versetzen und nachzusplren wie es ihnen vermutlich in der
oktuellen Situation gehen mag. Sie werden versuchen Sie
outhentisch zu verkorpern ohne die Vorgaben des Planspiels
aus den Augen zu verlieren



sSeit mehreren Jahren haufen sich auf der Erde
extreme Wetterereignisse. Es wurden zwei
aufeinander Polﬁenole schwache Monsune in
Stdasien, Rekordtemperaturen im Frihjohr und
Zyklone mit ungewohnlich hohen Niedersch\éaen
verzeichnet. Durch die vermehrte Trockenheit
in anderen Regionen der Welt nehmen Wald- und
Buschbrande zu Immer houkiger werdende
Didrren und extreme Trockenheit habe zu sehr
mogeren Ernten getihrt. Insbesondere in global
sudlichen Regjonen der Erde hat der Ernte-
austal zu einer Hungerkatastrophe gehthrt. Die
globalen Getreidepreise stiegen um 40 7.
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I Zunachst Findet ein Diclog zwischen einigen Experttnnen
statt. Du leitest ein:

Spielleiterin:

iSehr geehrte Domen und Herren, liebe Bewohnende des Planeten Plira,

es freut mich sehr, dass wir uns hier zum Krisentreffen zusammengeﬁunclen haben,
auch wenn der Anlass ein wehig erfredlicher ist. Gleich zu Beg'mn bitte ich Nina Grof3,
Frau Dr. Miriam Moos und Herr Leander Wurzel einen kurzen Bericht der aktuellen
Situation auf unserem Planeten abzugeben'

Nina Grof:

Unsere Welt, die wir uns gescha?@en haben, ist endlich. Nicht die Erde an sich,
sondern all das Leben und insbesondere Wir Menschen, werden unter den von uns
verursachten Ka+as+rophen leiden. Viele Menschen sprechen immer hur von einer
Erwarmung des Klimas, doch was vor dllem katastrophal ist, ist die Zunahme der
Extremwetterereignisse. War das bei lhnen auf Plira damals ahnlich?"

Dr. Miriom Moos:

Erst letzte Woche bin ich von einer Exkursion aus der Antarktis zurdckgekommen.
Es ist erschreckend zu sehen wie sich die Umgebung unserer Forschungsstation
innerhalb der wenigen Jahrre seit ich regelmaBig dort bin, verandert hat seen und
tiefe schluchten im Eis sind nun Realitat. Eigentlich Fokussiert sich meine Forschung
ouk die Koradlenwalder der Antarktis, inzwischen ist es aber immer wichtiger
geworden Proben des Eises und des Schmelzwassers zu nehmen und ondere
Aufnahmen des Eisschides zu machen um die Rate der Veranderung und mogliche
Folgen abzuschatzen Wir ouk der Erde, schreiben die klimatischen \/erénderungen
insbesondere einer Zunahme der Treibhousgask onzentration in unserer Atmosphare
zu. Wirden Sie sagen, das war ouf Plira damals ahnlich?"

Leander Wurzel:

HAuch ich nehme die zunehmende Trockenheit und die vermehrten Hitzewellen in
meiner Arbeit zur Renaturierung des Moorf]ebie’res war. Diese ist inzwischen beinahe
aussichtslos. Der Moorkorper trocknet immer weiter aus und drainiert. Wir
verlieren dodurch nicht nur ein wertvolles und schitzenswertes Okosystem, die
loislang gespeicherten und konservierten Pﬂanzlichen/ orgahischen Bestandteile
werden durch das Trockenfalen des Moores durch Mikroben zersetzt und das
Moor wird zusatzliche Trebhousgose Freisetzen'



2.Es Po\g+ eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira zum
Verstandnis und der Erk\drunﬂ des aktuellen Themas:

3. die Spielenden versuchen gemeinsom die Auﬁaabe zu losen,
sie dient dem Verstandnis des weiteren Spielverlau«cc:- und
dls spatere Diskussionsgrundlaae.

Nunh werden adlle Spielenalen auPer Leander Wurzel,
Nina GroP® und Dr. Miriam Moos

erhalten und auf Grundage dieser
und der Erkenntnis ous dem Experiment soll eine

werden Kim Krise und
Victor Wonne leiten die Diskussion.



DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Erné\hr‘ungssicher‘heﬁ
- Globale Gerechtigkeit vs. nationdle Wirtschattsinteressen
- Kurz@risﬁge Belastungen vs. Ianﬂﬁrisﬁge Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Klimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"
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2.

Der Meeresspiegel der Erde ist seit dem Jahr

2100 n. Chr. um Uber zwei Meter gestiegen. KGstenlinien
haben sich drastisch verschoben frihere Metropolen
Iieaen hun teilweise unter Wasser. érleiclnzeiﬁﬁ sind
groPe Teie der Kontinente von oanhaltender Darre
betroffen.

Ein Paradox progt das Leben: Zu viel Wasser an den
Kisten und zu wenhig Trinkwasser im Landesinneren.
Salzwasser st in  viele Grundwasserreservoirs
einaealr'unaen. Flussdeltas sind versalzen. Trinkwasser
mMuss enerﬁieaui:wendiﬂ entsalzt oder Uber +tausende
Kilometer transportiert werden Wasser ist zum
zentralen Macht- und Konflikt+faktor geworden.

In dieser Situation steht die Menschheit vor arunol—
Iegenden En’rc;cheialunaen: Solte man de Kuasten
schitzen oder die stadte ganz auf—aeloen? Solte man
Woasser adls Menschenrecht oder Hanolelc;aqu werten?
Sollte Migration global organisiert werden oder die
Grenzen gesichert werden? und sind technologische
GroPRlosungen oder radkale Lebenss’ri\ér\derunﬂen
anaelaraclrﬁ?
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| Zuhachst Findet ein Diolog zwischen einigen ExperJr(—lnn)en statt.

Nina Grof3:

Soweit  haben wir die arundleﬁenclen Zusammenhange verstanden: Wenn die globalen
Durchschhittstemperaturen steigen, verstarkt sich die Schmelze des Eises an den Polen und in
den Greloirger\. Das zusatzliche Schmelzwasser lasst den Meeresspiegel weiter an9+eigen.
Gleichzeitig verandern sich Meeresstromungen und  atmospharische Zirkulationssysteme,
Prozesse, die wiederum Einfluss auk Temperatur und Niederschlagsmuster nehmen

Dr. Miriom Moos:

«Genau, sehr viel schwieriger ist Far uns Forschende jedoch der Blick in die Zukunft Wir kénnen
Trends berechnen Szenarien modelieren und Wahrscheinlichkeiten abschatzen aber die
tatsachliche Dynamik komplexer Systeme bleibt mit Unsicherheiten behaftet Besonders
herousfordernd sind sogenannte Kuckkopplungseﬁlek’re‘"

Leander Wurzel:
Das sind Prozesse, die sich selbst verstarken, rich+ia?"

Dr. Miriom Moos:

wJa, genou richtig. Wenn beispielsweise schwindendes Eis weniger Sonnenlicht reflektiert, erwarmt
sich die Oberflache zusatzlich, was wiederum weiteres Eis schmelzen lasst. Solche Mechanismen
konnen Entwicklungen beschleunigen, die wir zunachst nur teilweise erwarten konnten'

Nina Grof3:
Wir sprechen in diesem Zusammenhang héul:ig von Kipppunkten, Schwellenwerten im Erd9y9+em.
Werden sie Uberschritten konnen sich \/erénderunﬂen versello9+9+dndiﬁen."

Dr. Miriom Moos:

WAb diesem Moment sind lineare Prognosen koum noch méglich. Aus schleichenden Veranderungen
konnen abrupte, kaum kontrolierbare Abwartsspiralen entstehen, mit potenziell katastropholen
ok ologischen, ckonomischen und aesellscha@ﬂichen Folgen

Leander Wurzel:
Domit giit dann also unsere groRte Unsicherheit liegt nicht im ‘Ob" der \/erar\derun@ sondern im

wu

"Wie schnell' und im "Wie unumkehrbar"

Nina Grof3:

wJa, tatsachlich. Unsere Frage nun an die Delegaﬂon von Plira: Welche frihen Anzeichen haben
lhnen ﬁehoIPen zu erkennen dass kritische Schwellen erreicht wurden? Gab es Wendepunkte, on
denen entschlossenes Handeln die Entwicklung noch stabilisieren konnte? Welche MaRnaohmen oder
3esel|9chaﬁ+lichen \/erénderungen haben sich bei |hnen adls wirksam erwiesen, um
selbstverstarkende Prozesse abzubremsen?'



2. Es Folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Du gbst das Material (Ereiﬂniskaﬂre und InFokarten) Far
die erste station aus.

3. Die Spielenden versuchen gemeinsom die Auﬁaaloe zu losen,
sie dient dem Verstandnis des weiteren sPielverIaqu; und
dls spatere Diekueeior\csﬂrundlage.

Nun werden dlle Spielenden auPer Leonder Wurzel,
Nina GroP® und Dr. Miriam Moos neve IntFormationen
zu hrer Role erhalten und auk Grundiage dieser
und der Erkenntnis ous dem Experiment soll eine
Diskussion dber mogliche  MaRnahmen ﬁePQHrJr
werden Kim Krise und Victor Wonne leiten die

Diskussion.
KLIMAZENTRALE



DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Erné\hr‘ungssicher‘heﬁ
- Globale Gerechtigkeit vs. nationdle Wirtschattsinteressen
- Kurz@risﬁge Belastungen vs. Ianﬂﬁrisﬁge Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Klimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"
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3.

Un weitere Flachen zu besiedeln oder neue
Anboullachen Far Lebensmittel zu gewinnen, sind
groPe WaldFlachen der Erde bereits abgeholzt
und umgestaltet worden. Die Flachen dienen zur
Viehtierhaoltung dem Abbau von RohstofFen (wie
seltenen Erden Far Handys, Papier  oder
TFOPSHHO\Zﬂ@WiI’IHUHﬂ) oder zum Anbou von
FeldFrachten.

Ahnlich wie bei uns auf der Erde war der Planet
Plira ein Ort mit einer Vielzahl an unterschiedichen
Arten einer hohen Biodiversitat und Lebens-
roumen mit einer groPRen StrukturvielFalt.  Die
Folgen der Umgestaltung wurden erst almahlich
dber einen longeren Zeitroum deutiich. Viele
essentiele  Interaktionen zwischen Tier- und
Pfanzenwelt sowie der unbelebten Umwelt wurden
gestort und  nacheinander  brachen  einige
bestehende Systeme zusammen Die Bewohnenden
vonh Plira erlebten vermehrte Bodenerosion einen
zunehmenden Verlust an Artenvielfalt und eine
Steigerung der CO2-Konzentration in ihrer
Atmosphare (durch Kodung).

KLIMAZENTRALE



| Zuhachst Findet ein Diolog zwischen einigen ExperJr(—lnn)en statt.

Leander Wurzel:

lch muss ganz ehrlich sagen, das bereitet mir groe Sorgen. Ich habe den Eindruck, dass
wir bei uns auf der Erde eine sehr dhnliche Kaskade des Artensterbens und der
Umwandluna und Zerstorung unserer Okosysteme beobachten konnen'

Nina Grof3:
WJo, Kaskade Fasst es denke ich gonz gut zusommen. Das sind die groPen uhd bislang nur
teilweise vorhersehbaren Folgen unserer kleinen Handlunaen."

Dr. Miriom Moos:

Najo, ob wir unsere Handlun@en tatsachlich als klein bezeichnen konnen wirde ich hier
gerne in Froge stelen Wir Menschen sind in der Lage zu gestalten, aber vor dllem
zerstoren wir und das in einem recht groPen Ausmaf3.

Nina Grof3:
Aber wirdest du behaupten, dass die Situation ausweglos ist?"

Leander Wurzel:
Nein, ich denke soweit konnen wir nicht gehen, schiielich konnen wir ja die AusmaPe und
Fo\gen hicht vorhersehen"

Dr. Miriom Moos:

Nein, das konnen wir nicht. Dennoch solte uns bewusst sein, dass unsere Handlunﬁen
insbesondere uns und unserer Lebensgrundlage schaden. Apokalyptisch sagt man auch, dass
sich die Erde von uns erholen wird, wir uns aber nicht von uns.'

Leander Wurzel:

Ohje, das ist tatsachlich deprimierend zu horen Ich denke auk Plira wurden doch auch
durch verandertes Handeln ErPo\ge erzielt, richtig? AuPerdem, wenn ich von meiner Arbeit
hoch kurz berichten darf: im Kleinskaligen konnten wir bereits einige Moore wieder
renaturieren und die Okosysteme sind wieder in Tokt, ich denke wir dirfen den Mut nicht
verlieren!

Nina Grof3:
Da hast du recht, das solten wir nicht. Vielleicht konnen Sie uns von Plira ein paar Tipps
gelaen, wie Sie vorgegangen sind."



2. Es Folgt eine kurze Einheit der Bewohnenden von Plira
zum Verstandnis und der Erklarung des aktuellen Themas:
Du gbst das Material (Ereiﬂniskaﬂre und InFokarten) Far
die erste station aus.

3. Versucht gemeinsom die Au‘(:aaloe zu losen, sie dient dem
Verstandnis des weiteren Spielverioufs und dls spatere
Diskussionsgrundlaﬂe.

Nun werden dlle Spielenden auPer Leonder Wurzel,
Nina GroP® und Dr. Miriam Moos neve IntFormationen
zu ihrer Role erhaten und oub Grundioge dieser
und der Erkenntnis ous dem Experiment soll eine
Diskussion dber mogliche  MaPRnahmen ae?dhﬁ
werden. Kim Krise und Victor Wonne leiten die

Diskussion.
KLIMAZENTRALE



DISKUSSIONSFRAGEN/ sPANNUNGSFELDER
- Klimaschutz vs. Erné\hr‘ungssicher‘heﬁ
- Globale Gerechtigkeit vs. nationdle Wirtschattsinteressen
- Kurz@risﬁge Belastungen vs. Ianﬂﬁrisﬁge Stabilitat
- Marktmechanismen vs. staatliche Regulierung
- Wer tragt Verantwortung zu historischen Emissionen
- Klimawandel kennt keine Grenzen
Wo liegt die Verantwortung wer ist der/ die Betroffene?"
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So schnell ist der erste Bera‘runaeraa vorbeiaezoaen.
Du odls spielleitung wirst nun nochmols den Spielverlaut
zusammenfassen. Gehe dabei darouf ein, wie viel Geld zuletzt
hoch zu Ver'%guna war, welche Schwierigkeiten sich
ouftaten, ob dle ‘erforderlichen' MaRnahmen erariPPen
werden konnten oder welche Konflikte sich auftaten.

Zu den MaPnahmen die erﬂriH:en wurden lasst sich
Folﬁendes sogen:
| Ausbau der erneuerbaren Energien:

Famiien profitieren von sauberer Luft und einer langf—risﬁg sicheren Energeversorgung
Jonas Richter Findet neue Arbeitsmoglichkeiten beim Aufbou und der Wartung moderner
Anlagen. Clara Meinhardt kann ihr Unternehmen klimafreundich mit Strom versorgen und
Kosten lanaﬁr‘n«;ﬁg besser kalkdieren Nina Gross und Leander Wurzel sehen einen wichtigen
Beitrag zum Klimaschutz. Dr. Miriam Moos erkennt bessere Chancen, die Erderwérmung zu
begrenzen.

2.CO2-Bepreisung/ Emissionshandel:

Unternehmen investieren verstarkt in klimafreundliche Innovationen. Clara Meinhardt
entwickelt neue diz_:ji+ale Lésungen zur Energieeinsparung Jonas Richter arbeitet an
efFizienteren Produktionsanlogen. Longfristiq profitieren alle von sauberer Luft und einem
stabileren Klima. Werden Einhahmen sozial einﬂese+z+, kanh Malte Malteser mehr Menschen in
Kri«;engebie+en unterstitzen.

3, Dekarbonisierung der Industrie & Kreislaufwirtschaft:

Fobriken stopen weniger Schadstoffe aus und bendtigen weniger Rohstoffe. Lu Wei
arbeitet in einer @e;dnderen Produkﬁon;umgeloung. Jonas Richter sichert seinen Arbeitsplatz
durch neue Technologien. Clara Meinhardt profitiert von einer innovativen Wirtschaft.
Weniger Umwe|+bela9+ung verbessert die Lebensbedingungen vieler Menschen weltweit.

4 Verkehrswende:

Werniger LuPrverschmu’rzung und Larm verbessern die Gesundneit. Menschen erreichen
Arbeit, Schule und Krankenhauser einfacher. Lu Wei und Maria Lopez profitieren von
ginstigeren und zuverlassigeren Verkehrsmitteln Nina Giross und Leander Wurzel halten eine
Entlastung der Umwelt durch weniger Emissionen Fest.

5 Nachhaltige Landwirtschaft:

Ahmid Bin Rahman kann seine Tiere trotz Dirren besser versorgen. Joao Pereira halt
Fruchtbare Boden und muss weniger Wald roden Maria Lopez profitiert von gestinderen
Boden und einer zuverlassigeren Wasserversorgung in der Bananenplontoge. Fur die Arbeit
von Malte Malteser bedeutet diese MaRnahme, dass das Risiko von Hungerkrisen sink+.

KLIMAZENTRALE



G.Waldschutz & Renaturierung

Gesunde Walder speichern Wasser, schitzen vor Uberschwemmungen und bewahren die
Artenvielbalt. Joao Pereira kann langfristig nachhaltiger wirtschaften Leander Wurzel erreicht
wichtige Naturschutzziele, wahrend Nina Gross Fortschritte beim Klimaschutz sieht. Dr. Miriam
Moos weip, dass intakte Walder den globalen Klimawandel bremsen. Lokale Gemeinschaften
proI:H-ier'en von sauberem Wasser und einem stabileren Klima.

7.Gebaude und stadte (Sanierun@ Warmepumpen, Beﬂrunung)

Hauser werden energieeﬁ?izlen’rer und bleiben im Sommer kdhler. Familien sparen
Energiek osten und leiden seltener unter Hitzewellen. Jonas Richter arbeitet on der
Modernisierung von Gebauden. Clara Meinhardt profitiert von attraktiven und gesunden
Arbeitsstandorten Begrinte Stadte verbessern die Lebensqualitat Far ale.

8 AnpassungsmafBnahmen (Hochwasser-, Darre- und
Hitzeschutz)

Menschen verlieren seltener ihre Hauser oder Lelaensar‘undlagen durch Extremwetter. Ahmid
Bin Rahman schutzt seine Tiere vor Dirre, Maria Lopez arbeitet unter sichereren
Bedingungen bei Hitze und Joao Pereira kann Ernteousfille besser vermeiden Malte Malteser
muss weniﬁer akute Ka+as+rophenhil£e leisten, weil Gemeinden besser vorbereitet sind. Dr.
Miriom Moos sieht wissenschaftliche Erkenntnisse erﬁdareiah in die Praxis umgege+z+.

Sprecht euch im Expertlinnlen-team ab und
fasst hochmals kurz zusammen, welche neuen
Erkenntnisse ihr sammeln konntet, was euch
personlich om meisten verunsichert oder Mut
gibt und versucht dann wieder ous eurer Rolle
zu GCH|QP£8H.

Saommelt ﬂemeinsam wWaos méaliche Anc;a+zpunl<+e
sind, wie ihr gonz personlich mehr Nachhal’rigkei‘r
in euver Leben Iarinﬁen k.onnt.

KLIMAZENTRALE



	ANLEITUNG
	Material:
	12 x Rollenbeschreibungen für die Spielenden
	12 x Namensschilder
	Infokarten (kannst du entweder einbehalten und nur bei Unsicherheiten ausgeben oder direkt für alle sichtbar auf den Tisch legen).
	2 x Maßnahmenkatalog für die zwei Entscheidungsträger*innen
	Ereigniskarten/ Stationskarten + die Lösungen (die Lösungen behältst du für dich und die Ereigniskarten gibst du immer erst dann zu den einzelnen Stationen aus; Informiere dich bereits vor dem Spiel über die Thematik und schaue dir auch die entsprechenden Lösungsvorschläge an).
	Geldeinheiten (in der Regel reichen 10 Geldeinheiten, die Gruppe kommt am Ende des Spiels nicht mit einem Gewinn hinaus; du könntest zum Beispiel Steine als Geldeinheiten nutzen).
	Budget: Die Gruppe erhält zu Beginn des Spiels 10 Geldeinheiten. Damit können sie die Maßnahmen finanzieren. Die Bewertung der Nachhaltigkeit ermöglicht es den Spielenden, während des Spiels das Budget wieder aufzustocken. 100 GI = 1 Geldeinheit.
	Infokarten: Die Infokarten liegen dem Spiel bei und bieten die Möglichkeit gezogen zu werden, um den Zusammenhang/ die Spielentwicklung und Begriffe zu verstehen.
	Rahmen des Spiels: Die Rollen der Spielenden werden zu Beginn kontrahäre Meinungen vertreten, obwohl sie alle in ihrer Rolle die Dringlichkeit zu einer nachhaltigen Veränderung sehen. Im Laufe des Spiels wird deutlich, dass sie alle geimensam an einem Strang ziehen.
	Hintergrund:
	Ihr befindet euch im Jahr 2300 n. Chr. Die bereits zur heutigen Zeit bekannten Herausforderungen, verursacht durch den menschgemachten Klimawandel, haben sich weiter verschärft. Inzwischen müssen schnelle und gezielte Handlungen folgen, um ein endgültig zerstörendes Szenario abzuwenden. Auf einem unweit von der Erde entfernten Planeten (Plira) waren bereits vor einigen tausend Jahren ähnliche Bedingungen, wie wir sie auf der Erde nun verzeichnen, vorherrschend.  Der Planet Plira verfügt über eine Atmosphäre mit Sauerstoff und bietet damit die Lebensgrundlage für Organismen, die den auf der Erde vorkommenden Lebewesen sehr ähnlich sind. Die dort inzwischen wieder hergestellte “heile” Welt, erweckt den Anschein als wären die Pliraner nie einer Krisensituation gegenüber gestanden. Tatsächlich war die Fähigkeit der Pliraner zu gestalten aber auch mit einer unheilvollen und zerstörerischen Kraft verbunden. Sie sahen sich urplötzlich bislang unbekannten und unvorhersehbaren Herausforderungen gegenüber, ähnlich der den die Menschen nun gegenüber stehen. Zu globalen Problemen, welchen sich die Menschheit im Jahre 2300 n. Chr. nun stellt, konnten die Bewohnenden von Plira bereits einiges an Wissen, Verständnis und Erfahrung sammeln. Es wurde ein Expertenteam von der Erde, bestehend aus Menschen unterschiedlicher Hintergründe zusammengestellt. Du bist Teil des Teams und bist mit weiteren Vertretern der Erde nach Plira gereist, um dich zur Problemlösung beraten zu lassen. Auf Plira werdet ihr jetzt mit Unterstützung der Bewohnenden Pliras, darauf vorbereitet, euch den globalen klimatischen Katastrophen auf der Erde zu stellen.
	Zunächst lesen die Spielenden ihre Rollenbeschreibungen durch, Sie versuchen sich in die Personen hinein zu versetzen und nachzuspüren wie es ihnen vermutlich in der aktuellen Situation gehen mag. Sie werden versuchen Sie authentisch zu verkörpern ohne die Vorgaben des Planspiels aus den Augen zu verlieren.
	Du bittest die Spielenden sich kurz vorzustellen.
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen Expert*nnen statt. Du leitest ein:
	Nun werden alle Spielenden außer Leander Wurzel, Nina Groß und Dr. Miriam Moos neue Informationen zu ihrer Rolle erhalten und auf Grundlage dieser und der Erkenntnis aus dem Experiment soll eine Diskussion über mögliche Maßnahmen (siehe Maßnahmenkatalog) geführt werden. Kim Krise und Victor Wonne leiten die Diskussion.
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen Expert(-Inn)en statt.
	Zunächst findet ein Dialog zwischen einigen  Expert(-Inn)en statt.

